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PRESSEMITTEILUNG          

 

DGP-Präsident fordert: Schwerkranken Menschen, die so nicht mehr weiterleben wollen, 
sollte umgehend Zugang zu weitgefächerter Palliativversorgung ermöglicht werden! 
 
Für Schlagzeilen sorgt derzeit ein von Medien zitiertes Schreiben des Bundesgesundheitsministeriums an das Bun-
desinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte, dass schwerkranke Menschen, die sich selbst töten wollen, keinen 
Zugang zu einem entsprechenden Medikament bekommen sollen. 

Aus diesem Anlass unterstreicht die Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin mit Nachdruck: Schwerkranken Men-
schen, die unmissverständlich zum Ausdruck gebracht haben, ihre Situation nicht mehr aushalten zu wollen und zu 
können, sollte umgehend der Zugang zu einer weitgefächerten Palliativversorgung unter Einbezug verschiedener 
Berufsgruppen ermöglicht werden.  

„Dem klaren Signal, so nicht mehr weiterleben zu wollen, sollte vor allem das Angebot entgegensetzt werden, mit 
einem palliativmedizinischen Fachteam in einem vertrauensvollen Gesprächsprozess die Optionen zur Linderung 
und Minderung medizinischer wie psychosozialer Symptome und Nöte wie auch zur Therapiebegrenzung und zur 
palliativen Sedierung auszuloten.“ so Prof. Dr. Lukas Radbruch, Präsident der Deutschen Gesellschaft für Palliativ-
medizin (DGP), unter Hinweis auf bisherige DGP-Stellungnahmen zur Sterbebegleitung.  
 
https://www.aerzteblatt.de/archiv/186377/Verbot-der-geschaeftsmaessigen-Foerderung-der-Selbsttoetung-
Balanceakt-in-der-Palliativmedizin  
 
https://www.dgpalliativmedizin.de/images/stories/pdf/Deutsche_Gesellschaft_f%C3%BCr_Palliativmedizin_Stellung
nahme_zur_Anh%C3%B6rung_Sterbebegleitung.pdf  

 

 

 
 
 
 
 
Die Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. (DGP) steht als wissenschaftliche Fachgesellschaft für die interdis-
ziplinäre und multiprofessionelle Vernetzung. Ihre 5.800 Mitglieder aus Medizin, Pflege und weiteren Berufsgruppen 
engagieren sich für eine umfassende Palliativ- und Hospizversorgung in enger Zusammenarbeit mit allen Beteiligten. 
Im Zentrum steht die bestmögliche medizinische, pflegerische, psychosoziale und spirituelle Behandlung und Beglei-
tung schwerstkranker und sterbender Menschen sowie ihrer Angehörigen.  

Gemeinsames Ziel ist es, für weitgehende Linderung der Symptome und Verbesserung der Lebensqualität zu sorgen 
- in welchem Umfeld auch immer Betroffene dies wünschen. www.palliativmedizin.de 
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